
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
Liebe Fußballfreunde, liebe Gäste aus Worms und der Region, 
 
im Namen des SV Normannia Pfiffligheim darf ich Sie herzlich zur 59. 
Wormser Fußball-Stadtmeisterschaft auf unserem Sportgelände 
begrüßen! 
Für uns ist es natürlich etwas Besonderes, in diesem Jahr Ausrichter 
dieser traditionsreichen Stadtmeisterschaft sein zu dürfen. Seit vielen 
Jahren gehört die Stadtmeisterschaft fest zum Wormser Fußball dazu 
und bietet Spielern, Vereinen und Zuschauern immer wieder eine tolle 
Bühne. 
 
Gerade kurz vor Start in die neue Saison ist dieses Turnier für viele 
Fußballinteressierte besonders spannend. Man bekommt einen ersten 
Eindruck davon, wie sich die Mannschaften aufgestellt haben, welche 
Neuzugänge dabei sind und wie sich die Teams präsentieren werden. 
Ein solches Turnier auf die Beine zu stellen, ist heute alles andere als 
selbstverständlich und sicherlich kein Selbstläufer. Deshalb möchte ich 
mich ganz besonders bei allen Helferinnen und Helfern bedanken, die in 
den vergangenen Wochen und natürlich auch während der 
Stadtmeisterschaft mit großem Einsatz zur Verfügung stehen. Ohne 
dieses ehrenamtliche Engagement wäre eine Veranstaltung in dieser 
Größenordnung nicht möglich. 
 
Ebenso gilt der Dank unseren Sponsoren und Unterstützern, die uns 
immer wieder zur Seite stehen, auch das ist heutzutage keine 
Selbstverständlichkeit. 
Bedanken möchte ich mich außerdem bei den teilnehmenden 
Mannschaften, den Verantwortlichen der Vereine und natürlich bei den 
Schiedsrichtern, die mit ihrem Einsatz einen wichtigen Beitrag zu einem 
fairen und sportlichen Turnier leisten. 
 
Nun wünsche ich allen Gästen schöne Stunden bei uns auf dem 
Sportgelände, spannende Spiele, Fair Play auf und neben dem Platz und 
vor allem eine tolle gemeinsame Stadtmeisterschaft. 
 
Francesco Pinel 
2. Vorsitzender  
SV Normannia Pfiffligheim 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Liebe Sportlerinnen und Sportler,  
liebe Fußballbegeisterte,  
 
als Schirmherr freue ich mich, Sie zur  
59. Wormser Stadtmeisterschaft herzlich  
begrüßen zu dürfen, die vom 3. Juli bis  
zum 18. Juli ausgetragen wird und mit  
dem Finalspiel ihren Höhepunkt findet.  
Mit 18 gemeldeten Mannschaften zeigt  
sich auch in diesem Jahr wieder, welch  
hohen Stellenwert dieser Wettbewerb in  
unserer Stadt und der gesamten Region  
besitzt. Die Stadtmeisterschaft hat eine  
lange Tradition und gehört zu den festen sportlichen Höhepunkten im 
lokalen Fußballgeschehen. Über viele Jahrzehnte hinweg hat sie 
Vereine, Spielerinnen und Spieler sowie zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer zusammengebracht und den sportlichen Zusammenhalt 
nachhaltig geprägt. Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur der sportliche 
Erfolg, sondern vor allem Fairness, Teamgeist und die Freude am 
gemeinsamen Spiel. Genau diese Werte machen den besonderen 
Charakter dieses Turniers aus. Mein herzlicher Dank gilt allen 
teilnehmenden Vereinen sowie dem SV Normannia Pfiffligheim 1910 
e.V. für die Organisation und Durchführung der 59. Stadtmeisterschaft 
sowie allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne deren 
Engagement ein solches Turnier nicht möglich wäre.  
Ich wünsche allen Mannschaften spannende und faire Spiele, viel Erfolg 
sowie allen Besucherinnen und Besuchern unterhaltsame Begegnungen 
und schöne Stunden im Zeichen des Fußballs.  
 
Sportliche Grüße  
 
Timo Horst 
 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Willkommmen zur 59.Wormser  
Fussball-Stadtmeisterschaft 
 

Der SV Normannia Pfiffligheim freut sich                                                                                 
als Ausrichter der diesjährigen Stadtmeisterschaft,                                                     
Sie als Besucher auf unserer Sportanlage begrüßen                                                           
zu dürfen.  
 
Der SV Normannia darf nach 1971, 1985, 2002 und 2010  
zum fünften Male als Gastgeber des traditionsreichen  
Turniers fungieren und war 1968 der erste „Stadtmeister“.  
Seit dem hat sich der Fussball im Allgemeinen stark verändert. Der 
Amateurfussball hat in der öffentlichen Wahrnehmung an Bedeutung 
verloren, Fussball wird überwiegend als „TV-Sport“ wahrgenommen, in den 
Medien oft nur noch eine Randnotiz. Darunter leidet der Amateursport. 
Doch er ist weitaus mehr! Er ist Heimat, Identität, Vereinstreue, 
Zusammengehörigkeit. Wo früher Zuschauermassen die Sportplätze 
bevölkerten, verlieren sich heute oft nur noch zweistellige Besucherzahlen. 
Oft reichen die Zuschauereinnahmen nicht einmal um die Schieds-
richterkosten zu bezahlen. Einhergehend damit ist das sinkende 
ehrenamtliche Engagement derer, die sich im Amateurfussball für 
„ihren“ Verein engagieren und ihn am Leben halten. So stellt auch die 
Organisation eines solches Turnieres manchen Verein vor eine 
Mammutaufgabe, was zur Folge hat, dass sich die Bewerber für die 
Ausrichtung in Grenzen halten. Umso wichtiger ist die alljährliche 
Austragung der Stadtmeisterschaft um ein Zeichen zu setzen, dass der 
Amateurfussball lebt. Der Reiz, wenn Teams aus verschiedenen Spiel-
klassen aufeinandertreffen, sich der „Kleine“ gegen den „Großen“ stemmt, 
hat nichts von seiner Faszination verloren und liefert oft packende Spiele. 
Das ist es, was dieses Turnier ausmacht. Aber neben dem sportlichen 
Wettbewerb steht auch das Zusammenkommen und das Miteinander der 
Wormser Fussballgemeinde im Mittelpunkt. Für den ausrichtenden 
Gastgeber ist es auch eine Möglichkeit sich selbst zu präsentieren. So hat 
sich auch der SV Normannia über viele Wochen und Monate auf seine 
Rolle als Gastgeber vorbereitet, um Ihnen, liebe Besucher einen 
angenehmen Aufenthalt auf unserer Sportanlage zu bescheren und dem 
Turnier einen würdigen Rahmen zu verleihen. Mit Ihrem Besuch tragen Sie 
zum Gelingen dieser traditionsreichen Veranstaltung bei, hierfür herzlichen 
Dank! Ein ganz besonderer Dank geht an die zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfer und Sponsoren, die erst die Austragung eines solchen Turnieres 
ermöglichen. Freuen wir uns nun gemeinsam auf eine tolle Stadtmeister-
schaft 2026, mit packenden, fairen Spielen, die in Erinnerung bleiben und 
ein Leuchtfeuer, nicht nur für den Wormser Amateurfussball entzünden. 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Zwischen Triumphen und Tiefpunkten – 
Die Geschichte des SV Normannia 

 
von Michael Bienefeld 

 
Die Historie des „Sportverein Normannia“ ist eine  
Geschichte, die von stetem Auf und Ab geprägt ist.  
Höhenflügen folgten zumeist tiefe Abstürze. Dennoch  
hat die Normannia diese Achterbahnfahrten bislang  
immer überstanden und ist gestärkt wieder zurückgekehrt.  
Der vielzitierte Titel von „Titel, Tränen und Triumphen“  
trifft auch die nunmehr 115jährige Vereinsgeschichte  
des SV Normannia zu. 
 

Die Gründerjahre 
 
Vor nunmehr als 116 Jahren wurde in Pfiffligheim der „Sportverein 
Normannia“ aus der Taufe gehoben. Junge Pfiffligheimer Fussball-
Enthusiasten kamen in der Gaststätte „Zur Krone“ an der Alzeyer Straße 
zusammen um einen Verein zu gründen.  Natürlich hatte auch der junge 
Verein mit den anfänglichen Problemen zu kämpfen, mit denen sich jeder 
neue Verein auseinander zu setzen hat. Ein Platz musste her, um seinen 
Sport auch ausüben zu können. Am Leiselheimer Damm, wo heute der 
Pfrimmweiher liegt, fanden die Normannen eine Fläche, die zwar etwas zu 
klein geraten war, aber halbwegs als Sportplatz nutzbar gemacht werden 
konnte. Der Platz wurde aber auch schnell zur finanziellen Belastung für 
den jungen Verein. Bei Mitgliedsbeiträgen zwischen 10 und 20 Pfennigen 
konnte die Platzmiete oft nur schwer zusammengetragen werden. Auch die 
notwendige Sportausrüstung konnte nur auf Raten angeschafft werden. 
Sponsoren gab es damals noch nicht. Trotz aller Widrigkeiten konnte das 
erste Spiel gegen den heute nicht mehr existierenden VfB Worms bestritten 
werden. Ein geregelter Spielbetrieb war noch in weiter Ferne und so 
wurden nur Pokalwettbewerbe ausgetragen. Der Ausbruch des 
1.Weltkrieges und die damit verbundene Einziehung vieler Mitglieder zur 
Reichswehr brachte die weitere Entwicklung zum Stocken, dennoch konnte 
der Spielbetrieb bis 1916 halbwegs aufrechterhalten werden. Nach Ende 
des Krieges, 1919 konnte der Spielbetrieb wieder aufgenommen werden. 
Allerdings stellte sich für die Grün-Weissen einmal mehr die Platzfrage, 
denn der „Weiher“ stand nicht mehr zur Verfügung. Auf dem Gelände des 
Kriegsgefangenenlagers der Franzosen in Nähe des Pfiffligheimer 
Bahnhofs konnte nun eine Spielfläche genutzt werden. Allerdings war man 
dabei auf das Wohlwollen der französischen Verwaltung angewiesen. Mit 
einem Spiel gegen Phönix Ludwigshafen konnte der neue Platz eingeweiht 



 

 
 
 

 
 

Ältestes Mannschaftsfoto aus der Gründerzeit 
 

Hinten: K.Rothermel, H.Noske, G.Schneider, J.Müller, K.Schneider, 
M.Habermehl, F.Gengnagel 

Vorne: E.Schwarz, A.Rapp, W.Aumann 
 
werden. Noch im selben Jahr trat der SV Normannia dem Süddeutschen 
Fussball-Verband bei und wurde der C-Klasse zugeteilt. Für ein, zu dieser 
Zeit, Kuriosum sorgte das „Nachtsportfest“ der Normannen. Erstmals wurde 
unter „Flutlicht“ gespielt. Alte LKW-Scheinwerfer wurden umgebaut um die 
Spielfläche zu erleuchten. Nur wenig später wurde es aber erneut 
„dunkel“ über den Normannen, denn die Franzosen beschlagnahmten den 
Platz für eigene Zwecke und man wurde wieder heimatlos. Nach zähen 
Verhandlungen konnte dennoch eine weitere Mitnutzung vereinbart werden.  
 

Erste Erfolge 
 
1923 erfolgte dann aber die Räumung und der Umzug auf eine Ackerfläche 
nahe Leiselheim, die man ein Jahr später erneut aufgeben musste. Im 
„Dörren Pfuhl“ stellte die Stadtverwaltung ein neues Gelände zur 
Verfügung, dass man bis 1937 nutzen konnte. 1925 stellten sich die ersten 
zählbaren Erfolge ein, denn Normannia wurde Meister der A-Klasse. 
Diesen Meisterschaftsgewinn konnte man im Folgejahr wiederholen und 
stieg in die Kreisliga auf. 1934 wurden die Spielklassen neu eingeteilt und 
der SVN wurde in die Bezirksliga eingestuft, wo man auf Vereine wie 
Darmstadt 98, Olympia Lampertheim oder den VfR Bürstadt traf. 1937 
erfolgte ein neuerlicher Einschnitt, als wieder einmal das Sportgelände 
geräumt werden musste.  
 
 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 
 

 
 
 

Meister der A-Klasse 1926/ 1927 
Stehend: Schäfer, Arbogast, K.Krug, R.Nischwitz, E.Kobbe, L.Mehlmann, 

A.Germroth, E.Nischwitz, J.Schmahl 
Knieend: W.Schmitt, Loch, J.Fröhlich 

 
 
Kurzfristig kam man auf dem Sportplatz des benachbarten TV Hochheim 
am Pfrimmpark unter, ehe mit dem TV Pfiffligheim eine Mitnutzung dessen 
Sportplatzes vereinbart werden konnte. Im gleichen Jahr zogen die 
Pfiffligheimer in die Endrunde des Süddeutschen Pokals ein, wo allerdings 
gegen den mit Nationalspielern gespickten VfL Neckarau 3:4 nach 
Verlängerung Endstation war. Eine weitere Umstrukturierung spülte 
Normannia in den Bezirk Vorderpfalz. Das sich die Spielstärke der 
Normannia stetig verbesserte, spiegelte sich nun auch auf dem Platz wider. 
1940 ging es eine Klasse höher, in der man auf Anhieb den 3.Platz erobern 
konnte. Die Einschränkungen durch den 2.Weltkrieg machten sich auch im 
beschaulichen Pfiffligheim nach und nach bemerkbar, dennoch erreichte 
man zweimal in Folge die Endrunde des süddeutschen Pokals. Das 
Highlight war dann 1942 das Aufeinandertreffen mit Kickers Offenbach im 
Wormatia-Stadion, das leider deutlich mit 1:10 verloren ging. Wenig später 
musste der Spielbetrieb gänzlich eingestellt werden, da der Krieg auch 
Worms erreichte.  
 

Wiederaufbau und Zweite Kraft in Worms 
 
Als der Krieg endete und Deutschland in Trümmern lag, erwachte erst 
langsam wieder das „normale“ Leben. Auch die Sportvereine begannen mit 
dem Wiederaufbau. Dieser gestaltete sich mehr als schwierig.  



 

 
 
 

Der Krieg hatte große Lücken, auch unter den Mitgliedern, hinterlassen. 
Zudem knüpfte die Alliierten-Verwaltung hohe Hürden an die Wieder-
zulassung eines Vereines. So durfte in Pfiffligheim nur ein Verein 
zugelassen werden, was zur Bündelung des TV Pfiffligheim und der 
Normannia als SV Pfiffligheim führte. Die Turnhalle und der Sportplatz 
mussten mühsam wieder hergerichtet werden, ehe der Sportbetrieb 
langsam reorganisiert und erste „Privatspiele“ absolviert werden konnten.  
Ab 1947 nahm der SVP wieder an sogenannten Verbandsspielen teil. 1950 
kehrten die Grün-Weissen zu alter Stärke zurück und schafften neben dem 
Aufstieg in die Landesliga auch den Pokalsieg. 
 

 
 

Meister und Pokalsieger 1952/ 1953 
 

Hinten: H. Schmahl (SpA.-Vors.), W. Lohmann, E. Müller, K. Winkler, H. 
Fröhlich, H. Sproß, K. Mehlmann, H. Lenges, W. Weickel, G. Lamely 

(1.Vors.) 
Knieend: N. Koch, E. Hetzel, W. Pawlick, G. Bitz 

 
Im gleichen Jahr wurden die Bestimmungen gelockert und die Fussballer 
wurden als SV Normannia wieder eigenständig. Dennoch blieb man mit 
dem Turnverein bis heute, weiter eng verbunden, nicht allein wegen der 
Mitnutzung des Sportgeländes. Die Reform der Spielklassen 1952, die 
Landesliga wurde in 1. und 2. Amateurliga geteilt, spülte die Normannen in 
die 2.Amateurliga. Auf Anhieb wurde man direkt Meister und Pokalsieger. 
Nur ein Jahr später konnte der Pokalerfolg in der 1.Amateurliga wiederholt 
werden. Die Normannia war in dieser Zeit die zweite Kraft im Wormser 
Fussball neben den Vertrags-spielern der Wormatia. Nur knapp wurde 1954 
die Meisterschaft verpasst. Der 2.Platz berechtigte aber zur Teilnahme an 
der Deutschen Amateurmeisterschaft. Auch hier zeigte sich die Stärke der 
Pfiffligheimer, die sich einzig der der SpVgg Bad Homburg 05 (1:5 und 1:3) 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
aus Hessen zweimal geschlagen geben mussten. Alle weiteren Spiele 
gegen den ASV Feudenheim (4:0, 3:0) und SV Niederlahnstein (1:0, 5:1) 
konnten gewonnen werden.  
 

 
 

 
Vizemeister und Pokalsieger 1.Amateurliga und Teilnehmer Deutsche 

Amateurmeisterschaft 1954 
 

Hinten: P. Kraus, W. Lohmann, H. Lenges, W. Bechtel, W. Bückermann, E. 
Müller, H. Helfrich, W. Weickel, H. Schmahl (SpA.-Vors.) 

Vorne: G.Bitz, A. Borzikowski, G. Winkler 
 
Dennoch reichte es nicht zum Erreichen der nächsten Runde. Aber die 
Normannen hatten überregional auf sich aufmerksam gemacht und 
unterstrichen ihren Höhenflug, 1956 mit dem Gewinn der Meisterschaft in 
der 1.Amateurliga. Der Aufstieg in die Oberliga wurde aber leider in der 
Aufstiegsrunde verpasst. Im gleichen Jahr ergab sich die Möglichkeit 
endlich wieder über ein eigenes Sportgelände zu verfügen, dass den 
gestiegenen Bedürfnissen gerecht wurde. An der Stelle des heutigen 
Normannia-Sportplatzes fand das „Nomaden“-Dasein ein Ende. Der SWFV 
erwarb das Gelände und stellte es dem SVN zur Verfügung. Ein 
Vereinsheim entstand und der Platz konnte mit einem Spiel gegen 
Wormatia vor 2.500 Zuschauern eingeweiht werden. Das 1:1 zeigte, welche 
Stärke die Normannia zu dieser Zeit auf den Platz brachte.  
 

Vom Himmel in die Hölle 
 
Doch dies war nur von kurzer Dauer, denn nun setzte die erste Talfahrt ein 
und Normannia musste zwei Abstiege in Folge hinnehmen. Die Normannia-
Spieler weckten Begehrlichkeiten, vor allem bei den umliegenden Vertrags- 



 

 
 
spielervereinen, was zu einem nicht unerheblichen Aderlasse führte. Doch 
die Normannia schüttelte sich einmal kurz und schaffte 1957 das Double 
von Meisterschaft und Pokalsieg, verbunden mit der Rückkehr in die 
2.Amateurliga. Doch der Aufwind hielt erneut nicht lange an! Zwei weitere 
Abstiege ließen die Grün-Weissen bis in die B-Klasse fallen. Eine Zeit der  
 

 

 
 

Meister 1.Amateurliga Südwest 1955/ 1956 
 

Hinten: 1.Vors. Harbauer, Müller, Fröhlich, Becker, Bückermann, Winkler, 
Stay, 

Lohmann, Weickel, SpA-Vors. Schmahl 
Vorne: Helfrich, Bozikowski, Hafke 

 
 
Neuaufstellung folgte und 1961 konnte endlich, zumindest der Aufstieg in 
die A-Klasse gefeiert werden. Zwei Jahre später dominierte Grün-Weiss die 
A-Klasse mit Meisterschaft und Pokalsieg, was mit dem Aufstieg in die 
2.Amateurliga belohnt wurde. 1966 ging der Fahrstuhl aber wieder runter. 
Ein Prestigeerfolg war der Gewinn der ersten Wormser Stadtmeisterschaft 
1968, welcher 1972 wiederholt werden konnte. Dafür gab es aber neben 
dem Platz mit dem steten Ausbau des Vereinsheimes und den 
Umkleidekabinen eine Konstante. Auf dem Platz gab es ein stetes Auf und 
Ab, mal rauf mal runter, ganz unspektakulär, die Normannia hatte sich in 
den Wormser Amateurfussball eingereiht. Nachdem 1983 das Vereinsheim 
nochmals erweitert wurde, folgte zwei Jahre später der Schock! 
 
 



 

 
 
 

 
 

Meister B-Klasse 1960/ 1961 
 

Hinten: Harbauer (1.Vors.), Weickel, Stay, H. Merkel, K. Krug, Lenges, G. 
Krug, K, Winkler, H. Winkler, Schmahl (SpA.-Vors.) 

Vorne: C. Merkel, Kohn, Schröder 
 
Das Vereinsheim inklusive des Rohbaus wurden ein Opfer der Flammen. 
Die Heimat der Normannen lag in Schutt und Asche. Schnell bündelte man 
alle Kräfte und der Wiederaufbau nahm Formen an. 1987 konnte dann das 
Gelände vom SWFV übernommen werden. Seitdem ist der SV Normannia 
der einzige Wormser Verein mit eigenem Sportplatz. Nach Jahren der 
Stagnation auf dem Spielfeld in der A-Klasse sorgte eine neuerliche Reform 
der Spielklassen und ein 4.Platz für den Aufstieg in die Bezirksliga 
Rheinhessen 1989. Dort spielten die Normannen eine gute Rolle und 
wurden auf Anhieb Dritter. Aber wie so oft in der langen Geschichte des 
Vereins, war dies nur eine kurze Episode. Ausbleibende, zugesagte 
Sponsorengelder blieben aus und ein Großteil der Mannschaft kehrte dem 
Leiselheimer Damm den Rücken. Über die A-Klasse ging es binnen zwei 
Jahren bis in die B-Klasse. Ein Konsolidierungsprozess und die Erkenntnis, 
sich nicht von Geld und Sponsoren abhängig zu machen kehrten ein. 1997 
wurde die Normannia-Elf Vizemeister der Kreisliga (ehemals B-Klasse) und 
stieg in die Bezirksklasse auf. Es ging nun Auf und Ab, einem Abstieg folgte 
ein Aufstieg. Im Jahr 2000 sorgte eine kuriose Verbandsentscheidung für 
den Klassenerhalt in der Bezirksklasse, obwohl man das Relegationsspiel 
gegen Germania Eich verloren hatte. Doch erneut musste die Normannia 
einen erheblichen personellen Aderlass verkraften, was mit dem Abstieg in 
die Kreisliga 2001 endete.  
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Gerade einmal 15 Spieler standen im Verlauf der Saison zur Verfügung. 
Doch die Talfahrt war noch nicht beendet! 2002 war der einst so stolze SV 
Normannia in der Kreisklasse (C-Klasse) angekommen, tiefer ging es nun 
nicht mehr! Ein kompletter Neuaufbau erfolgte, der nur langsam Früchte 
trug. Immerhin war der Fortbestand des Vereins gesichert. Auch diese tiefe 
Krise sollte der „Normannengeist“ überwinden! 2007 konnten die 
Vizemeisterschaft und die Teilnahme an der Aufstiegsrunde erreicht 
werden. Leider scheiterte man in der Relegation. Ein Jahr später sollte es 
aber besser laufen und auf dem gleichen Weg ging es diesmal in die B-
Klasse hoch. Der Aufwind ebbte aber wieder schnell ab und Normannia 
verließ den Fahrstuhl wieder nach unten. Wieder musste bei 
„Null“ anfangen, eine neue schlagkräftige Mannschaft aufgebaut werden. 
Auch nach 100 Jahren nahm die Berg- und Talfahrt kein wirkliches Ende!  
 

 
Erneuter Wiederaufbau und Stabilisierung 

 
Vier lange Jahre mussten die Normannen in der untersten Spielklasse 
verbleiben. Zur Saison 2013/2014 änderte sich immerhin der Name der 
Spielklasse und aus der Kreis- wurde nunmehr wieder die C-Klasse. Zwar 
gehörten die „Piffelkumer“ immer zur Spitzengruppe, aber der Sprung in die 
nächst höhere Liga konnte erst im Sommer 2016 geschafft werden, als die 
Meisterschaft an den Leiselheimer Damm ging. Auf Anhieb eroberte Grün-
Weiss in der B-Klasse den dritten Tabellenplatz und hatte lange den 
nächsten Aufstieg im Visier. Dieser sollte dann endlich in der Saison 2018/ 
2019 mit dem Gewinn des Meistertitels gelingen. Die Normannia spielte 
nun endlich wieder kreisübergreifend. Durch die Corona-Pandemie geriet 
nun aber mit der gesamten Welt auch der Spielbetrieb aus den Fugen. In 
den „Übergangsjahren“ musste 2022 der Klassenerhalt erst über eine 
Abstiegsrunde gesichert werden. In den letzten drei Spielzeiten ging es für 
die Normannen nur um den Klassenerhalt, der letztendlich aber geschafft 
wurde. Seit der Saison 2022/ 2023 bündelt die 2.Mannschaft ihre Kräfte mit 
dem FC Blau-Weiss Worms in einer Spielgemeinschaft, die aktuell recht 
erfolgreich in der C-Klasse spielt. Die Saison 2025/ 2026 stand wieder im 
Zeichen des Kampfes um den Klassenerhalt in der A-Klasse, der 
letztendlich geschafft wurde. Durch langfristige Verletzungsausfälle und 
andere Gründe stand nur ein ein-geschränkter Spielerkreis zur Verfügung. 
Nebenbei wird das Vereinsheim nebst Umkleidekabinen in Eigenleistung 
renoviert und neugestaltet. So erneuert sich auch der Verein immer wieder 
aufs Neue und macht sich bereit für die Zukunft. 
 
 
 
 



 

 
 
Die lange Geschichte des SV Normannia ist also von stetem Auf und Ab 
geprägt. Eines, aber hat sie auch gezeigt! Mögen auch noch so viele 
Rückschläge auf den Verein hernieder prasseln, die Normannia steht 
immer wieder auf! Dies wird auch in den nächsten 116 Jahren Bestand 
haben und die grün-weisse Fahne wird über „Piffelkum“ wehen. Ein Schritt 
zurück ist auch oft ein Schritt nach vorne! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Sportplätze des SV Normannia: 
 
1910 – 1918  Am Leiselheimer Damm (heute Pfrimmweiher) 
1918 – 1923 Am Pfiffligheimer Bahnhof (französisches      
              Gefangenenlager 
1923           In den Erlen (Acker nahe Leiselheim) 
1924 – 1937        Im Dörren Pfuhl (heute Gebiet Adelheidstraße) 
1937 – 1938        Sportplatz TV Hochheim am Pfrimmpark, Gudastraße 
1938 – 1956        Sportplatz TV Pfiffligheim am Ochsenklavier 
1957 – heute       Sportplatz Adelheidstraße 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 

 
Spielplan der 
59. Wormser Fussball- 
Stadtmeisterschaft 
 
 
 
 
 
Qualifikationsrunde:    
03.07./ 19 Uhr SG Kickers Worms - SG Wiesopp.-Heppenheim 
04.07./ 14 Uhr FT/ Alemannia 02 - SV Suryoye Worms 
    
Achtelfinale:    
04.07./ 17 Uhr SV Normannia Pfiffligheim - TuS Neuhausen 
05.07./ 14 Uhr TuS Hochheim - SG Westh./ Gund./ Abenheim 
05.07./ 17 Uhr TSG Pfeddersheim II - SV Leiselheim 
06.07./ 19 Uhr Wormatia Worms II - SuK Ataspor Worms 
07.07./ 19 Uhr TuS Weinsheim - SG Blau-Weiss/ Normannia 
08.07./ 19 Uhr SV Horchheim - FC Azadi Worms 
09.07./ 19 Uhr Rhenania Rheindürkheim - SG Kickers/ SG Wies.-Hepp. 
10.07./ 19 Uhr ASV Nibelungen Worms - FT/Alemannia / SV Suryoye 
    
Viertelfinale:    
11.07./ 14 Uhr Sieger Achtelfinale 1 - Sieger Achtelfinale 2 
11.07./ 17 Uhr Sieger Achtelfinale 3 - Sieger Achtelfinale 4 
12.07./ 14 Uhr Sieger Achtelfinale 5 - Sieger Achtelfinale 6 
12.07./ 17 Uhr Sieger Achtelfinale 7 - Sieger Achtelfinale 8 
    
Halbfinale:    
14.07./ 19 Uhr Sieger Viertelfinale 1 - Sieger Viertelfinale 2 
15.07./ 19 Uhr Sieger Viertelfinale 3 - Sieger Viertelfinale 4 
    
Spiel um Platz 3:    
18.07./ 14 Uhr Verlierer Halbfinale 1 - Verlierer Halbfinale 2 
    
Finale:    
18.07./ 17 Uhr Sieger Halbfinale 1 - Sieger Halbfinale 2 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Siegerliste Wormser Stadtmeister 

 

 Sieger Ausrichter 

1968 SV Normannia Pfiffligheim ASV Nibelungen Worms 
1969 SV 1920 Horchheim TuS 1894 Neuhausen 
1970 TSG Pfeddersheim SV 1920 Leiselheim 
1971 ASV Nibelungen Worms SV Normannia Pfiffligheim 
1972 SV Normannia Pfiffligheim TuS 1887/1916 Weinsheim 
1973 SV 1920 Horchheim SV 1920 Horchheim 
1974 TSG Pfeddersheim SG Kickers 49 Worms 
1975 SV 1920 Horchheim ASV Nibelungen Worms 
1976 SV 1920 Horchheim VfL Alemannia 05 Worms 
1977 ASV Nibelungen Worms FT 01 Worms 
1978 ASV Nibelungen Worms TSG Pfeddersheim 
1979 TSG Pfeddersheim FC Blau-Weiss 33 Worms 
1980 VfL Alemannia 05 Worms TuS 1890 Wiesoppenheim 
1981 VfR Wormatia Worms Amateure FSV 1923 Abenheim 
1982 ASV Nibelungen Worms SG Eintracht Herrnsheim 
1983 ASV Nibelungen Worms VfR Wormatia 08 Worms 
1984 ASV Nibelungen Worms TSV Rhenania Rheindürkheim 
1985 VfR Wormatia Worms 1b SV Normannia Pfiffligheim 
1986 SV 1920 Horchheim TuS 1883/1919 Hochheim 
1987 ASV Nibelungen Worms TSG 1848 Heppenheim 
1988 VfR Wormatia Worms 1b SV 1920 Leiselheim 
1989 TuS 1894 Neuhausen TuS 1894 Neuhausen 
1990 VfR Wormatia Worms 1b TuS 1890 Wiesoppenheim 
1991 TuS 1887/1916 Weinsheim TuS 1887/1916 Weinsheim 
1992 ASV Nibelungen Worms ASV Nibelungen Worms 
1993 VfR Wormatia Worms FSV 1923 Abenheim 
1994 SV 1920 Leiselheim TuS 1894 Neuhausen 
1995 TuS 1894 Neuhausen SV 1920 Leiselheim 
1996 SV 1920 Leiselheim SG Eintracht Herrnsheim 
1997 TuS 1894 Neuhausen FC Blau-Weiss 33 Worms 
1998 SV 1920 Leiselheim VfR Wormatia 08 Worms 
1999 TuS 1894 Neuhausen SG Kickers 49 Worms 
2000 SV 1920 Leiselheim SV 1920 Leiselheim 
2001 VfR Wormatia Worms 1b FT 01 Worms 
2002 ASV Nibelungen Worms SV Normannia Pfiffligheim 
2003 TuS 1894 Neuhausen TuS 1883/1919 Hochheim 
2004 VfR Wormatia 08 Worms SV 1914 Pfeddersheim 
2005 VfR Wormatia 08 Worms SuK Ataspor Worms 
   

 



 

 
 
2006 TuS 1894 Neuhausen SG Eintracht Herrrnsheim 
2007 TSG Pfeddersheim ASV Nibelungen Worms 
2008 TSG Pfeddersheim TuS 1883/1919 Hochheim 
2009 TSG Pfeddersheim SV 1920 Leiselheim 
2010 TuS Hochheim SV Normannia Pfiffligheim 
2011 ASV Nibelungen Worms TuS 1894 Neuhausen 
2012 TSG Pfeddersheim SV 1920 Horchheim 
2013 TSG Pfeddersheim TSG Pfeddersheim 
2014 SV 1920 Horchheim SV 1914 Pfeddersheim 
2015 VfR Wormatia Worms II TuS 1890 Wiesoppenheim 
2016 VfR Wormatia Worms II TuS 1887/1916 Weinsheim 
2017 VfR Wormatia Worms II ASV Nibelungen Worms 
2018 SV 1920 Horchheim SG Eintracht Herrnsheim 
2019 TSG Pfeddersheim II TuS 1894 Neuhausen 
2020 VfR Wormatia Worms II SV 1920 Horchheim 
2021 TuS 1894 Neuhausen ASV Nibelungen Worms 
2022 TuS 1894 Neuhausen TuS 1883/1919 Hochheim 
2023 TSG Pfeddersheim II SV 1920 Leiselheim 
2024 SV 1920 Horchheim TuS 1894 Neuhausen 
2025 VfR Wormatia Worms II ASV Nibelungen Worms 
2026 ? SV Normannia Pfiffligheim 

 

10  ASV Nibelungen Worms 1971, 1977, 1978, 1982, 1983, 1984, 
1987, 1992, 2002, 2011 

  VfR Wormatia Worms II* 1981, 1985, 1988, 1990, 2001, 2015, 
2016, 2017, 2020, 2025 

  8  SV 1920 Horchheim 1969, 1973, 1975, 1976, 1986, 2014, 
2018, 2024 

    TuS 1894 Neuhausen 1989, 1995, 1997, 1999, 2003, 2021, 
2022 

  7  TSG Pfeddersheim 1970, 1979, 2007, 2008, 2009, 2012, 
2013 

  4  SV 1920 Leiselheim 1994, 1996, 1998, 2000 
  3  VfR Wormatia Worms 1993, 2004, 2005 
  2  SV Normannia Pfiffligheim 1968, 1972 
  TSG Pfeddersheim II 2019, 2023 

  1  VfL Alemannia 05 Worms 1980 
  TuS 1887/1916 Weinsheim 1991 
                       TuS Hochheim 2010 

 

 
* auch als Wormatia 
Worms 1b, U23, U21, 
Amateure 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielklasse: A-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 30.04.1910 
Vereinsfarben: Grün-Weiss 
Sportanlage: Normannia-Park, Adelheidstraße (Naturrasen) 
Stadtmeister: 1968, 1972 
Erfolge: 1925, 1926 Meister A-Klasse 

1950 Meister und Pokalsieger Bezirksliga 
1952 Meister und Pokalsieger 2.Amateurliga  
1953 Pokalsieger 1.Amateurliga Südwest 
1954 Teilnahme Deutsche  
          Amateurmeisterschaft 
1956 Meister 1.Amateurliga Südwest 
1957 Meister und Pokalsieger  
         Bezirksliga Rheinhessen 
1963 Meister und Pokalsieger  
          A-Klasse Rheinhessen-Süd 
2019 Meister B-Klasse Alzey-Worms, Süd 

Maskottchen: „Piffel“ 
Trainer: Joachim Mahler (seit Juni 2026) 

 

 



 

 
 

Die Teilnehmer:  
 

SG 1862/ 1923 Westhofen/ Gundheim/ Abenheim 

Spielklasse: A-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 2025 als Spielgemeinschaft aus TG Westhofen,   

TSV Gundheim und FSV Abenheim 
Vereinsfarben: Blau-Schwarz (FSV), Weinrot-Blau (SG 1862) 
Sportanlage: 1. Klausenberg-Sportplatz, Abenheim (Naturrasen) 

2. Sportplatz Otto-Hahn-Schule, Westhofen 
(Kunstrasen) 
3. Sportplatz Am Diebespfad, Gundheim (Naturrasen) 

Stadtmeister: -/- 
 

FT/ Alemannia 02 Worms 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 2002 durch Fusion von FT 01 Worms und VfL 

Alemannia 05 Worms 
Vereinsfarben: Rot-Schwarz 
Sportanlage: Hans-Buhl-Sportanlage, Alemannenstraße 

(Kunstrasen) 
Stadtmeister: 1980 (VfL Alemannia 08 Worms) 

 

SuK Ataspor 1986 Worms 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1986 
Vereinsfarben: Gelb-Schwarz 
Sportanlage: Hans-Buhl-Sportanlage, Alemannenstraße 

(Kunstrasen) 
Stadtmeister: -/- 

 

FC Azadi Worms 

Spielklasse: C-Klasse Alzey-Worms, Süd 
Gegründet: 2025 
Vereinsfarben: Grün-Rot 
Sportanlage: Hans-Buhl-Sportanlage, Alemannenstraße 

(Kunstrasen) 
Stadtmeister: -/- 1.Teilnahme 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

SG Blau-Weiss Worms/ Normannia II 

Spielklasse: C-Klasse Alzey-Worms, Süd 
Gegründet: 2022 durch SG von FC Blau-Weiss (1933 gegr.)  

und SV Normannia 2.Mannschaft 
Vereinsfarben: Blau-Weiss-Grün 
Sportanlage: Normannia-Sportplatz, Adelheidstraße (Naturrasen) 
Stadtmeister: -/- 

 

TuS 1883/ 1919 Hochheim 

Spielklasse: A-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1883 
Vereinsfarben: Rot-Weiss 
Sportanlage: Sportplatz Dreihornmühlgasse (Naturrasen u. 

Hartplatz) 
Stadtmeister: 2010 

 

SV 1920 Horchheim 

Spielklasse: Bezirksliga Rheinhessen 
Gegründet: 1920 
Vereinsfarben: Blau-Weiss 
Sportanlage: Walter-Kraft-Stadion, Horchheim (Natur- u. 

Kunstrasen) 
Stadtmeister: 1969, 1973, 1975, 1976, 1986, 2014, 2018, 2024 

 

SG Kickers 49 Worms 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1949 
Vereinsfarben: Rot-Weiss 
Sportanlage: Sportplatz Lerchenweg (ab 2026 Naturrasenplatz) 
Stadtmeister: -/- 

 

 
 
 



 

 
 
 

SV 1920 Leiselheim 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1920 
Vereinsfarben: Blau-Weiss 
Sportanlage: Werner-Goll-Sportanlage, Leiselheim (Naturrasen) 
Stadtmeister: 1994, 1996, 1998, 2000 

 

TuS 1894 Neuhausen 

Spielklasse: Bezirksliga Rheinhessen 
Gegründet: 1894 
Vereinsfarben: Rot-Weiss 
Sportanlage: TuS-Sportanlage, Gaustraße (Naturrasen u. Hartplatz) 
Stadtmeister: 1989, 1995, 1997, 1999, 2003, 2021, 2022 

 

ASV Nibelungen 1950 Worms 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1950 
Vereinsfarben: Grün-Weiss 
Sportanlage: Sportplatz am Holzhof (Naturrasen u. Hartplatz) 
Stadtmeister: 1971, 1977.1978, 1982, 1983, 1984, 1987, 1992, 

2002, 2011 
 

TSG Pfeddersheim Fussball 1982 

Spielklasse: Landesliga Südwest-Ost 
Gegründet: 1886 (TSG), 1982 Auslösung Fussball-Abteilung 
Vereinsfarben: Rot-Weiss 
Sportanlage: Uwe-Becker-Stadion, Pfeddersheim (Natur- u. 

Kunstrasen) 
Stadtmeister: 1970, 1979, 2007, 2008, 2009, 2012, 2013 
 2019, 2023 (TSG Pfeddersheim II) 

 

 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

TSV Rhenania Rheindürkheim 08 

Spielklasse: A-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1908 
Vereinsfarben: Rot-Weiss 
Sportanlage: Sportanlage Ibersheimer Straße (Naturrasen u. 

Hartplatz) 
Stadtmeister: -/- 

 

 SV Suryoye Worms 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 2011 
Vereinsfarben: Weiß-Schwarz 
Sportanlage: Parksportplatz Herrnsheim (Naturrasen) 
Stadtmeister: -/- 

 

 TuS 1887/ 1916 Weinsheim 

Spielklasse: B-Klasse Alzey-Worms 
Gegründet: 1887 
Vereinsfarben: Grün-Weiss 
Sportanlage: Georg-Schmitt-Sportanlage, Weinsheim (Naturrasen 

u. Hartplatz) 
Stadtmeister: 1991 

 

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Ein Blick in die Zukunft – 
Die Spielklassenreform des SWFV wird Realität 
 
Ab der kommenden Saison wird sich die Fussball- 
landschaft im Südwesten verändern, denn die  
Spielklassenreform des SWFV zur Saison 2027/28  
ist beschlossene Sache. Die sogenannte „Übergangs- 
saison“ 26/27 wird zur Qualifikationsspielzeit. Die Zahl  
der A-Klassen wird auf 5 erhöht, was eine Neueinteilung  
nötig macht. Um diese Ligen „voll“ zu bekommen, jede  
Staffel soll mit 16 Teams spielen, wird kreisübergreifend  
gespielt. Ein Computerprogramm wird die Klassen  
nach regionalen Gesichtspunkten zusammenstellen,  
der Spielaussschuss wird manuell nachjustieren. Die Anfahrtswege sollen 
möglichst gering gehalten, Derbys erhalten bleiben. Fest steht, die über 
Jahrzehnte gewachsenen und auch ehrlicherweise gesagt, eingefahrenen  
Strukturen werden aufgebrochen. Die Zusammenstellung der Ligen kann 
von Jahr zu Jahr geändert werden, einzelne Vereine werden zur 
„Verschiebemasse“ zwischen den einzelnen Staffeln. Das bringt zum einen 
Abwechslung, unter Umständen neue Derbys, aber auch eine gewissen 
Unsicherheit. Spielt man in der einen Saison mit Vereinen des Rheinpfalz-
Kreises kann es in der Folgesaison der Alzeyer Kreis sein. Auf jedem Fall 
wird es „neue“ Gegner, neue Derbys, geben. Es werden vielleicht auch 
neue Rivalitäten entstehen, von denen man nie geglaubt hat, dass man 
sich im Ligaspielbetrieb jemals über den Weg laufen würde.  Es wird auf 
jedem Falle spannend und wie ein Sprichwort sagt: „in jedem Neuanfang 
steckt ein Zauber“. Also haben wir uns auch mal hingesetzt und ohne 
Computerprogramm „gezaubert“. Es ist eine mögliche neue A-Klasse 
entstanden, in der unsere Normannen spielen könnten. Die Hälfte der 16 
Mannschaften stammen aus ursprünglich anderen Kreisen, könnten aber 
aufgrund der regionalen Gesichtspunkte durchaus so eingruppiert werden. 
Warten wir es mal ab, was die Reform bringt. So könnte die „neue“ A-
Klassen-Staffel des SV Normannia aussehen: 
 
1 SV Normannia Pfiffligheim Kreis Alzey-Worms 
2 SG Westhofen/ Gundheim/ Abenheim Kreis Alzey-Worms 
3 TuS Wörrstadt Kreis Alzey-Worms 
4 TSV Rhenania Rheindürkheim Kreis Alzey-Worms 
5 FSV 03 Osthofen Kreis Alzey-Worms 
6 SV Leiselheim Kreis Alzey-Worms 
7 TuS Hochheim Kreis Alzey-Worms 
8 TSG Zellertal Kreis Donnersberg 
9 TuS Dirmstein Kreis Rheinpfalz 
10 SC Bobenheim-Roxheim Kreis Rheinpfalz 
11 DJK Eppstein Kreis Rheinpfalz 



 

 

12 MTSV Beindersheim Kreis Rheinpfalz 
13 TSV Eppstein Kreis Rheinpfalz 
14 FC Arabia Frankenthal Kreis Rheinpfalz 
15 Vatanspor Frankenthal Kreis Rheinpfalz 
16 VfR Frankenthal Kreis Rheinpfalz 

  
 mögliche „Verschiebemasse“  Aktuelle Vereine A-Klasse Alzey-Worms 

 

weitere, potentielle Gegner: 
 

SV Horchheim II Alzey-Worms  TuS Stetten Donnersberg 
SV Gimbsheim II Alzey-Worms  FSV Oppenheim Mainz-Bingen 
TSG Pfeddersheim II Alzey-Worms  VfR Nierstein Mainz-Bingen 
VfR Alsheim Alzey-Worms  Eintracht Lambsheim Rheinpfalz 
SV Guntersblum Alzey-Worms  VT Frankenthal Rheinpfalz 
SpVgg Gauersheim Donnnersberg    

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Das ist der SV Normannia Pfiffligheim: 
 

Kontakt: 
 
Anschrift: Adelheidstr.1c 

67549 Worms 
E-Mail: info@sv-normannia-pfiffligheim.de 
Homepage: sv-normannia-pfiffligheim.de 

 
Der Vorstand des SV Normannia: 
 
1.Vorsitzender  z.Zt. unbesetzt 
2.Vorsitzender  Francesco Pinel 
Sportfinanzverwalter  Michael Kley 
Wirtschaftsfinanzverwalter  Daniel Möbius 
Schriftführer  Bernd Hallermann 
Sport-Ausschuss-Vorsitzender  Steffen Graf 
Beisitzer  Florian Graf 

Sascha Ersch 
Franz Spohn 

Vereinsmaskottchen:  Piffel 
 
Vereinsfarben: Grün-Weiss 
Spielkleidung: Grün-Weiss-Weiss   / Weiss-Schwarz-Schwarz  / 

Schwarz/Grün-Schwarz-Schwarz 
Sportanlage: Normannia-Park, Adelheidstraße,  

Worms-Pfiffligheim 
Fassungsvermögen: 500 
Naturrasen 

 

 

 

Impressum:    
Herausgeber: SV Normannia 1910 
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